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Beilage zu Nr . iss der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 17 August 1866

Deutschland.
Regensburg, 12 . Aug . (Rgsb. Anz.) Die Mecklenburger

haben die vereinbarte Demarkationslinie fast schon
vollständig und bis zu den äußersten Punkten besetzt . In
Amberg . ist vorgestern Vormittags ein nach Weiden und
Umgend bestimmter Zug durchgefahren ; in der unmittel¬
baren Nachbarschaft von Amberg sind die Orte Witzlhof , Alt-
mannshof , Hahnbach , Sulzbach rc. militärisch besetzt . Von
allen Seiten wird aber das Benehmen der Offiziere wie Sol¬
daten als musterhaft geschildert.

Hannover , 11 . Aug . Der neue Generalgouverneur
v . Voigts - Rhetz hat folgende Proklamation erlassen :

Durch Allerhöchste Ordre Sr . Maj . meines allergnädigstm Königs

und Herrn vom 23. Juli zum Generalgouverneur des Königreichs

Hannover ernannt , habe ich das mir übertragene Amt übernommen .

ES wird hierdurch der frühere Erlaß des kommandirenden Generals ,

Generals der Infanterie v. Falckenstein bestätigt , wonach die Beamten

des Königreichs in ihren Aemtern verbleiben, und spreche ich das Ver¬

trauen aus , daß alle Staatsdiener mit derselben ehrenhaften Gewissen¬

haftigkeit und Treue , durch welche sie sich von jeher so rühmlich aus¬

gezeichnet haben, auch ferner ihre Amtspflichten — die sie durch Bei¬

behaltung ihrer Stellung aufs neue übernehmen — erfüllen werden.

Wie es mein Bestreben sein wird , das Amt , welches Se . Maj . der

König mir zu übertragen allergnädigst geruht haben, zum allgemeinen

Besten mit Festigkeit und Unparteilichkeit zu führen und jeden Ein¬

wohner des Königreichs Hannover in allen seinen Rechten zu schützen,

so würde ich auch jeder etwa vorkommenden Ueberschreitung der be¬

stehenden und überall in Kraft verbleibenden Gesetze unnachsichtlich

entgegcntreten, um die öffentliche Ordnung und Ruhe aufrecht zu er¬

halten und zu sichern . — Hannover , den 10. Aug. 1866. Der

Generalleutnant und Generalgouverneur des Königreichs Hannover ,
v . Voigts - Rh e tz.

Hamburg , 13. Aug. (Hamb. Korr .) Der Hamburgische
Kontingentsstab liegt seit dem 9. d. Mts . in Box¬
berg , die Truppen in dessen Umgegend . Nachdem das ham¬
burgische Kontingent vor seinem Ausmarsch aus Hamburg
2 Soldaten durch den Tod an der Cholera verloren hatte,
hat nach dem Ausmarsch durch die forcirten Märsche , Bi-
vouaks auf lehmigem Boden bei anhaltend starkem Regen und
gänzlich veränderter Verpflegung die Krankheit schnell an
Umfang zugenommen . Das Kontingentskommando hat aus
der Stelle durch Etablirung einer Krankenstation in einem
Cantonnementsort u . s. w. alle ihm zu Gebot stehenden und
herbeizuschaffenden Mittel gegen die Krankheit ergriffen. Der
Gesundheitszustand kann jetzt als ein befriedigender bezeichnet
werden , indem nach dem letzten Telegramm vom 11 . d . M.
seit fünf Tagen überall kein Cholerafall mehr vorgekom¬
men ist.

Ratzeburg , 11 . Aug. Ucber das bereits telegraphisch
gemeldete Anlehen , welches zum Ersatz der für die Er¬
werbung Lauendurgs aus dem Krontresor vvrgeschossenen
1,875,000 Thlr. und zur Ordnung der auf Lauenburg fal¬
lenden Pensionen dienen soll, werden folgende nähere Angaben
gemacht. Die Anleihe soll betragen 1,700,000 Thlr., und
werden zur Sicherheit derselben die Herzogs. Domänen (näm¬
lich Vorwerke , Forsten und Mühlen) verpfändet, und aus
deren Einkünften die Zinsen wie die Tilgungsfonds berichtigt
werden . Die Apoints sollen betragen 1000 , 500, 200,100
und 50 Thlr. Der Betrag der Zinsen soll 4 Proz . sein , die
Auszahlung am 2 . Jan . und 1 . Juli geschehen . Der feste
Tilgungsfond beträgt jährlich 1 Proz . , also 17,000 Thlr. , die
Anleihe wird innerhalb 42 Jahren zurückgezahlt . Der An¬
trag auf Genehmigung der Anleihe wird an die Ritter- und
Landschaft gestellt werden.

Breslau , 10. Aug. (A. Z .) Die ungarische Legion
ist im Kreise Leobschütz dislozirt worden . General Klapka
mit seinem Stab befindet sich seit gestern Abend in Rackau ,
wo eine Fahne in den ungarischen Nationalfarben von dem
zur Hauptwache eingerichteten Hause weht . Zur politisch¬

polizeilichen Beaufsichtigung ist der Legion regierungsseitig
der Berliner Polizeidirektor , Hr . v . Drygalski , beigegeben.
Die Landbevölkerung unserer Provinz folgt den kriegerischen
Söhnen des Arpadlandes überall mit großer Neugierde, und
die Lagerplätze derselben sind stets der Sammelplatz zahlrei¬
cher Besucher . Auseinandergehen scheint man die Legion
vorläufig nicht lassen zu wollen , wie überhaupt die militäri¬
schen Kräfte nicht vermindert werden . — Die Cholera ist
seit 3 Wochen an vielen Orten unserer Provinz ausgebrochen
und hat namentlich hier in Breslau eine sehr betrübende
Heftigkeit angenommen . In den letzten Tagen starben hier
täglich über hundert Personen. Dabei ist das Verhältniß zu
den Erkrankten so ungünstig , daß auch in dieser Hinsicht Bres¬
lau zu den bcmerkenswerthesten Orten bei der diesjährigen
Epidemie gerechnet werden muß . Während in Berlin nicht
die Hälfte , in St . Petersburg wenig über ein Viertheil der
Erkrankungenmit dem Tod endigen, ist hier bis jetzt die Zahl
der Genesenden ganz verschwindend klein , und über zwei
Dritttheile der Erkrankten sterben täglich.

Wien , 13 . Aug . Aus Prag , 10 . d . , schreibt man der
„Presse" in Betreff der Friedensverhandlungen :

Die Friedensverhandlungen haben gestern begonnen , nachdem vor¬

gestern Nachts auch der österreichische Bevollmächtigte, Frhr . v . Brenner ,
angekommen war . So lähmend nun die schwebende italienische Frage
auf die Verhandlungen einwirken könnte , ko vermochte dies trotzdem
nicht den Beginn des Friedenswerkes länger hintanzuhalten , und mit

Rührigkeit griff man von österreichischer Seite zu einer Linderung der

Nothlage in den durch die Okkupation bedrängten Ländern . Wie er¬

folgreich man hierin gewesen , ist durch einige Erleichterungen bereits

bewiesen , die wir seit gestern und heute schon genießen. Viele andere

sollen ihnen noch folgen. Die Elbe-Schifsfahrt -Frage ist in einigen
Pourparlers bereits erwogen , und es dürfte morgen schon das Re¬
sultat gewonnen sein , daß der Verkehr auf der Elbe nicht in Böhmen
allein ermöglicht ist. Auch über die Wiederaufnahme der Telegraphen¬
verbindung in der Monarchie haben Besprechungen stattOifunden,
denen zweifelsohne der Erfolg Nachfolgen wird. Betont muß übrigens

werden , daß der Rührigkeit auf österreichischer Seite das größte Ent¬
gegenkommen des preußischen Bevollmächtigten gegenübersteht .

Vermischte Nachrichten.
— Uettingen , 11 . Aug . Man schreibt dem . Nürnb . Korr." :

Die Noth hier ist unbeschreiblich. Nachdem die hiesige Gemeinde
schon seit 4 Wochen mit Einquartierungen und Requisitionen über¬

genug belastet war , so daß Alles , was sie besaß , ausgezehrt ist , soll
sie nun auch noch für die Bedürfnisse des hier befindlichen preußischen
Feldlazareths : Fleisch , Brod , Licht, Holz, Kaffee, Zucker, Pferdefutter
u . s. f. , aufkommen . ES befinden sich hier noch 110 Mann Schwer-
verwundete mit 174 Mann Lazarethpersonal und 54 Pferden . Für
dasselbe ist die Gemeinde allein schon mit 3000 fl. belastet , und der
anderweitige Schaden beziffert sich auf wenigstens 20,000 fl. Seit
heute soll die Gemeinde für die Pferde all« 2 Tage 13 Ztnr . Hafer
liefern ; cS befindet sich aber eben so wenig hier als in den übrigen
Gemeinden des Amtsbezirks auch nur ein Körnchen . Es wurde deß -

halb heute eine Deputation an den Regierungspräsidenten abgeschickt,
um demselben die Noth vorzustellen und ihn um Unterstützung an

Haferlieferung u . s. f. zü bitten .

Marktpreise .
Ergebniß des am 11. und 14.

abgehaltenen G

Kernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen

August 1866 zu Billingen
etreidemarktes .

Wicken
Haber

Ganze Ver¬ Preis Aufschlag Abschlag
kaufssumme. Per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .

9855 fl. 14 kr. 7 fl. 16 kr . - fl 43 kr . - fl. — kr .
18 fl. 30 kr. 4 fl. 38 kr. - fl. 18 kr. - fl . - kr .
- fl. — kr. - fl. - kr. - fl. - kr . - fl. - kr .
- fl. - kr. - fl. - kr. - fl. - kr. - fl. - kr.
— fl. — kr. - fl. - kr. - fl. — kr. - fl. — kr .

481 fl. 18 kr. 3 fl. 32 kr. - fl . 9 kr. - fl. - kr.
— fl. - kr. - fl . - kr. - fl. - kr. - fl. - kr.

950 fl. 51 kr. 3 fl. 43 kr . - fl. Ikr . - fl. - kr .
- fl . - kr. - fl. - kr. - fl. — kr. - fl. — kr.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Marktpreise der verflossenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau).

Marktorte .
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Constanz . . . . — — — — — 6 8 8 16 1 50 1 12 1 38 — — 8 6V - 5'/- 4V- 16 14V- 31 13 17 30

Ueberlinqen . , . — — 6 56 3 27 3 24 3 20 — —
Villingen . . . — — 6 33 4 20 4 — 3 42 — — — — ' 6 — — — — — — — 6V- — 5 — 16 14 25 12 *12

Waldshut . . . 6 10 6 30 _ — — _ _ _ — — *4 — 1 — 1 36 — — 6'/- 5V - 4 SV» *14 14 28 14 18

Lörrach . . . . *5 20 1 24 1 24 — — 6 — 6 16 16 28 14 21 30

Müllheim . . . 7 18 4 54 4 36 5 _ _ _ — *4 40 1 18 1 36 — - 7 — 4' /» 16 15 26 12 17 —

Freiburg . . . . 7 23 7 24 4 45 4 12 4 25 _ — — »3 20 — — — — — — 6V- 4V- 6V. 4V- 16 16 26 13 14 30

Ettenhenn . . . 6 55 _ _ 4 _ 4 5 4 2 — — — — 1 6 2 — — — 5 4 — — *14 15 24 11 19 30

Offenburg . . . 7 23 _ _ 4 6 4 3 4 14 _ — — *10 — 1 45 2 48 — — 6 5 8 3 16 17 26 12 20 30

Baden . . . . _ — _ 4 5 4 48 — * 3 40 1 — 1 12 — — 7 2 V2 9 4 17V- 17 27 16 24 —

Rastatt . . . . 6 18 6 45 3 59 4 12 3 42 4 54 _ — *3 — — — — — — — 3-/5 4-/5 3V- — *14 16 26 13 22 30

Karlsruhe . . . — — _ — _ 4 40 — — — — 2 30 2 40 — — 6 5-/4 4 '/- 3V« 18 16 28 14 21 30

Durlach . . . . 6 45 7 21 4 30 — 4 19 _ — * 4 — 1 — 2 — — — 5 4 4'/- SV- 16 14 28 14 22 —

Pforzheim . . . — — — — 4 24 3 48 8 - »2 54 — — 1 48 — 5 5 5 3 '/, * 14 13 27 13 25 —

Bruchsal . . . . — — 6 57 4 10 — — — — — — — — 5 SV» 17 15 30 13 —

Mannheim . . .
—

Heidelberg . . . — - — — — — — — - — — — — 1 52 1 3 1 22 — — 4V- 4V- 4 4 18 14 31 16 26

Wertheim . . . — — — — - — - — — - - - — - — — — — — — — — — — -

Mannheim 13 . Auq. 7 — 6 45 4 23 4 23 4 45
Mainz 10. Aug. . 6 31 — — 4 28 4 18 4 52 — — — — — — — — — — 23 52 — — — — — — — —

Frankfurt 11 . Aug. 6 30 — — 4 22 — — 4 41 — — — — — — — - — 26 ' — — — — — — — —

Würzburg6/1l .Aug. 6 46 — — 5 36 4 5 6 6 — — — — — — — — — — — — — — — — — — —>

Stuttgart 13 . Auq. 7 24 — — — — 4 22 4 — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

München 11 . Aug. 5 35 _ _ 4 30 3 39 3 39 _ — — — — — — — -- — — —

Schaffhausen . . 6 37 4 3 30 _ — 1 52 1 36 2 36 — — .6 3V - b' /» SV» 15V- 15V- 26 12V- 21 48

Basel . . . . . 7 28 _ 4 26 _ _ 4 37 4 19 _ — 1 38 1 41 2 — — 7 — 5 4V- 17 17 32 14 21

Straßburg . . . 7 49 — — 4 22 5 25 4 33 — 1 28 5-/» 5 18 18 26 14 25 25

Berlin , 11 . August : Roggen 4 fl . 8 kr. — Rüböl 21 fl . 9 kr.

Z .k.404. Haslach . ( Vorladung . )
I . S .

Monika Schöner von Fischerbach ,
Kl ,

gegen
Wilhelm Nüßler von Watterdingen ,
Bekl . ,

Forderung und Arrest betr.
Nach dem Vortrag der Klägerin war der Beklagte

während seines Aufenthalts in der Gemeinde Fischer¬
bach der Klägerin aus verschiedenen Rechtsverhältnis¬
sen verschiedene Beträge , in der Gesammlsumme von
50 fl . , schuldig geworden , worauf zwischen den Par¬
teien bei einer unterm 29. Mai d . I . gepflogenen Ab¬
rechnung sämmtliche Schuldbeträge in eine einzige
Darlehensfchuld von 50 fl. , verzinslich zu 4 Proz .
vom 29 . Mai d. I ., umgcwandelt worden sind . Der
Beklagte hat sich nun ater , ohne seine Schuld zu be¬
richtigen, am 20. Juli d . I . ohne Zurücklassung eines
Bevollmächtigten von Fifcherbach entfernt , dagegen
mehrere Ziegeleiwaaren , insbesondere in Backsteinen
bestehend , zurückgelaffen .

Aus den Grund dieser Thatfachen fordert nun die
Klägerin das erwähnte Darlehen sammt Zinsen von
dem Beklagten zurück und verlangt zugleich aus den¬
selben Gründen die Beschlagnahme der vom Beklagten
in Fischerbach zurückgelassencn Ziegelwaarcn zur einst¬
weiligen Sicherung ihrer obengenannten DarlehcnS-
fordeiung , sowie der gerichtlichen Kosten rm annähern¬
den Betrag von 25 fl . , und hat man nun hierauf

beschlossen :
1 ) ES sei auf den Grund der 88 597 , 598 ' , 606 V

607 Ziffer 1 , 2 und 3 und 610 der B .P .O . Beschlag
g« f die von dem Beklagten zu Fifcherbach zurückgelas -

fenen Ziegelwaarcn bis zum Betrag der klägerifchen
Hauptforderung von 50 fl. nebst 4 Proz . Zinsen vom
29 . Mai d . I . bis zum KlagzustellungStag , von da
an aber mit 5 Proz . Zinsen bis zum ZahlungStag ,
sowie für die Prozeßkosten im Betrag von ungefähren
25 fl . zu legen und der Bürgermeister zu Fifcherbach
deßhald als gerichtlicher Hüter zu bestellen .

2) Es sei sodann Tagsahrt zur Rechtfertigung dieses
Arrestes , sowie zur Verhandlung über die Forderung
selbst auf

Donnerstag den 6 . September d . I . ,
früh 9 Uhr .

anzuberaumcn und hiez-u der flüchtige Beklagte zur
Vernehmlassung auf die Rechtfertigung des Arrestes
und zum Vortrag seiner Einreden gegen die Recht¬
mäßigkeit des Arrestes, sowie zur Vernehmlassung auf
die Klag « selbst bei Vermeidung des Rechtsnachtheils
vorzuladcn , daß sonst der angelegte Arrest für gerecht¬
fertigt erklärt, der klägerische Vortrag für zugestanden
angenommen , und Beklagter mit seinen etwaigen Ein¬
reden ausgeschlossen werden würde.

Dabei wird dem Beklagten zugleich aufgegeben , einen
am diesseitigen Gerichtssitze wohnenden Gewalthaber
auszustellen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
oder Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen werden sollen .

Haslach , den 4 . August 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

H e p p .
Z .k.381 . Nr. 5331 . Sichern . ( Oesfentliche

Vorladung .) I . S . Albert Glvck und Cie . in
Karlsruhe gegen Lindenwirth Friedrich Behrle in
Renchen, z. Zt . flüchtig , Forderung betr., ergeht auf

Antrag des Klägers gemäß 8 707 P .O . Beschluß .
Wird Tagsahrt aus Samstag den 1 . Septbr . ,
Vorm . 10 Uhr, angeordnet , wozu der Kläger und der
Beklagte , Letzterer mit der Auslage vorgeladen wird,
entweder den aufgetretenen Gläubiger zu decken oder
in der Tagfahrt mittelst Vorlegung eines belegten und
glaubhaften Verzeichnisses seines Vermögens und sei¬
ner Schulden sein Zahlungsvermögen darzuthun , als
sonst die Gant ohne Weiteres gegen ihn eröffnet würde.
Zugleich erhält der Beklagte die Auflage , einen an
diesseitigem Gerichtssitze wohnenden Gewalthaber auf -
zustellcn , widrigenfalls alle weitern Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
der Parthie eröffnet, an die GerichiStafel angeschlagen
würden. Sichern , den 10 . August 1866 . Großh . bad .
Amtsgericht. Himmel .

Z.k.442. Nr . 11,620 . Stockach . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Krämer Karl Schappeler
von Nenzingen haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
Tagsahrt anberaumt auf

Freitag den 31 . d . M . , Vorm . 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordcrt , solche in der angesetztm Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , Per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich, anzumelden , und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigcrausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und eS werden in

Bezug auf Borgveraleicheund Ernennung des Masse-
pflegerS und GläubrgerausschusseS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnendenGläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnissemit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären, nur an dem Si -
tzungSorte des Gerichts angeschlagen würden .

Stockach , den 12. August 1866.
Großh. bad . Amtsgericht.

S aur .
Z .k.394. Nr . 10,875. Radolfzell . ( Schul -

denliquidation .) Gegen Kaufmann Adelbert
Gäß in Singen haben wir die Gant erkannt, und
zum Schuldenrichtigstellungs- und Vorzugsverfahren
Tag fahrt auf

Dienstag den 4 . September d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet.
Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , aufgefordert, solche in der angesetztm
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich , anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Ünterpfandsrechte zu be¬
zeichnen , die geltend gemacht werden wollen, mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre »

I tung des Beweises mit andern Beweismitteln .
< In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und



Aufruf des Vorstandes der „ nationalen Partei " in Betreff
einer Rückgabe Nordschleswigs an Dänemark lautet wie
folgt :

Die tcriiwriale Integrität der Herzogthün .er Schleswig - Holstein ,
wie sie durch den Wiener Frieden fcstgestellt wurde , ist durch Art . 3
der Friedenspräliminarien vom 26 . Juli d. I . abermals in Frage ge¬
stellt . Danach soll eS den Bewohnern der nördlichen Distrikte Schles¬
wigs verstattct werden , darüber zu entscheiden , ob sie im schlcSwig-
holsteinischen Staatsverband bleiben , oder mit Dänemark vereinigt
werden wollen . Wir dürfen uns nicht verhehlen , daß die große Mehr¬
zahl des deutschen Volkes unter den gegenwärtigen Verhältnissen an
dieser Frage nur geringes Interesse nimmt . Gegenüber den großen
Entscheidungen , welche sich im übrigen Deutschland vollziehen , wird
diese Angelegenheit nur als eine Grenzbecichtigung von untergeordneter
Bedeutung betrachtet werden . Man ist der langwierigen schleswig -
holsteinischen Frage müde geworden , und die in den letzten Jahren
hier zu Lande geführten Parteikämpfe haben das Ihrige dazu beige¬
tragen , uns die srühern Sympathien zu entfremden .

Uns Schleswig -Holsteinern aber muß die Sache nothwendig in
einem andern Licht erscheinen . Nicht blos wichtige materielle In¬
teressen, welche Nord und Süd mit einander verbinden , stehen dabei
auf dem Spiel - Es handelt sich vornehmlich um die dauernde Be¬
ruhigung des Landes . Wenn die kernhafteu deutschen Bürgerschaften
der nordschleswig ' schen Städte , die vielen , durch Bildung und Wohl¬
stand hervorragenden deutschen Grundbesitzer NordschleSwigS abermals
der dänischen Herrschast preisgegeben werden sollten , so würde in kur¬
zer Zeit eine neue nordschleSwig '

sche Frage entbrennen , welche ein ge¬
fährlicher Keim der Unruhe und Zwietracht sowohl für Deutschland
als für Dänemark werden würde .

Es ist sicherlich nicht wohlgethan , daß eine Wunde , welche sich eben
zu schließen angefangen hat , wieder aufgerissen werde . Die nord
schleSwigsche Bevölkerung dänischer Zunge hat die Erfahrung gemacht ,
daß auch unter preußischer Herrschaft ihre nationalen Besonderheiten
nicht gefährdet sind , während andererseits die Zusammengehörigkeit
mit einem großen Staat wesentliche Vortheile bietet ; sie hat sich
darum in die neue Ordnung der Dinge willig gefunden . Nur däni¬
sche Agitatoren haben unter Entstellung der wirklichen Verhältnisse
die Einmischung des Auslandes augerufen .

Unter diesen Umständen liegt allen SchleSwig -Holsteinern ohne Un¬
terschied der bisherigen Parteistellung die Pflicht ob , der drohenden
Gefahr entgegen zu wirken . Das Losungswort : »Keine Theilung ' ,
welches vor zwei Jahren auf der Londoner Konferenz nicht unbeachtet
blieb , wird auch jetzt seine Wirkung nicht verfehlen , wenn wir Alle
mannhaft daran festhalten . Wir selbst aber werden am besten die
Schuld deS Dankes für unsere Befreiung zahlen , wenn wir an unserm
Theil dazu Mitwirken , daß das Land , welches mit deutschem Blut
erkauft ist , ganz und ungetheilt dem deutschen Vaterland erhalten
werde . Der Unterzeichnete Vorstand der nationalen Partei richtet da¬
her an alle Parteigenossen und Vaterlandsfreunde die dringende Bitte ,
in engern und weitern Kreisen diese Ansichten zu vertreten und dahin
zu wirken , daß dieselben Sr . Maj . dem König als der freie Meinungs¬
ausdruck der schleswig -holsteinischen Bevölkerung durch Adressen und
Deputationen unterbreitet werden . — Rendsburg , 11 . Aug . 1866 .

A«S dem nördlichen Schleswig , 12 . Aug . (Sch . M .)
Der Art . 3 der Friedenspräliminarien hat die Nords chles -
wiger plötzlich aus ihrer politischen Apathie emporgerüttelt .
Die dänischen Agitatoren sind wieder oben auf , sie halten die
Wiedervereinigung mindestens alles Landes nördlich von
Apenrade bereits für eine ausgemachte Thatsache , und hoffen ,
mit einiger Anstrengung die Linie FlenSburg -Tondern zu er¬
halten . Sie reisen von Ort zu Ort und suchen die Bevölke¬
rung zu Kundgebungen für » ßsmlo vsnmsrk "

zu veranlassen .
Der in Kolbing erscheinende „ Kolbing Avis " bläst täglich die
Lärmtrompete und stößt bereits Drohungen gegen die deut¬
schen Agitatoren aus . Die deutschen Zeitungen dagegen ,
„ Nordfl . Tidende "

, „ Sonderb . Avis "
, „ Apenr . Nachr . " und

Nordd . Ztg . " , erinnern daran , daß die Zuchthaus -Verordnung
noch immer nicht aufgehoben . Ob sich bei einer Abstimmung
wirklich die Mehrheit für Vereinigung mit Dänemark aus¬
sprechen wird , ist noch sehr zweifelhaft . Es kommt dabei sehr
darauf an , wo die Grenze der „ nördlichen Distrikte "

gezogen
wird ; ferner ob dieser abgegrenzte Theil als ein Ganzes oder
nach Gemeinden abstimmt . Die Art der Fragestellung ist
auch von Wichtigkeit . Das Nationalgesühl ist mit Ausnahme
der Städte gering ; die materiellen Interessen werden den
Ausschlag geben .

Berlin , 15 . Aug . Der gestern telegraphisch angedeutete
Artikel der „ Provinzialkorr ." , betr . die Haltung Frank¬
reichs , lautet vollständig :

Die Stellung des Kaisers Napoleon zu den wichtigen Ent¬
wicklungen in Deutschland hat demselben seither die einmüthige An¬
erkennung aller deutschen Patrioten zugewandt und die Achtung er¬
höht , welche seiner einsichtigen und gemäßigten Politik seit Jahren in
immer steigendem Maße gezollt worden ist. Um so mehr mußte «S
überraschen , als französische Blätter und Korrespondenten vor etwa
8 Tagen mit einer gewissen Zuversicht meldeten : die französische Re¬
gierung habe zur Ausgleichung des Machtzuwachses , welchen Preußen
in Folge des letzten Kriegs gewonnen habe , auch für Frankreich eine
Gebietserweiterung , und zwar auf Kosten Deutschlands , in Antrag
gebracht . Die Bestimmtheit , mit welcher die Nachricht auftrat , rief
überall in Preußen und in ganz Deutschland eben so großes Befrem¬
den wie lebhafte Besorgniß wegen einer neuen Störung des Friedens
hervor . Diejenigen freilich , welche die Politik des Kaisers Napoleon
mit Aufmerksamkeit verfolgt hatten , hielten sich von vornherein für
berechtigt , an der Begründung jener Besorgnisse zu zweifeln . Sie
waren überzeugt , daß der Kaiser die Politik der Weisheit und Gerech¬
tigkeit , welche ihm die Anerkennung der Regierungen und der Völker
und eine Stellung voll Autorität in Europa eingetragen hat , nicht
plötzlich ausgeben würde ; daß er zumal von der Achtung vor berech¬
tigten nationalen Wünschen und Bestrebungen , welche ihn in seiner
Handlungsweise seither geleitet hat , Deutschland gegenüber nicht ab¬
weichen würde . Die Anerkennung , welche die Politik des Kaisers
überall in so vollem Maße gefunden hat , ist eine Quelle der Genug -
thuung und der Beruhigung für Frankreich eben so sehr , wie eine
Grundlage mehr für die dauernde Befestigung des Kaiserhauses in¬
mitten der europäischen Fürstenhäuser geworden . Die widerstrebendsten
Geister haben sich der Macht dieser Thatsache nicht entziehen können .
Welche« Interest « , welche Begehrlichkeit nach unbedeutendem Länder -
erwerb sollte den Kaiser bestimmen können , durch Abwendung von

l

seiner bisherigen Politik die Gemüther , die er für sich gewonnen hat ,
sich zu entfremden ? Die Thatsachen flehen mit solchen Erwägungen
im Einklang . In dem Meinungsaustausch über die politische Neu¬
gestaltung Deutschlands hat sich stet« und bis zur Stunde gezeigt , daß
e« der Regierung des Kaisers Napoleon , so sehr sie über den berech¬
tigten Interessen Frankreichs wacht , doch fern liegt , aus den gegen¬
wärtigen Verhältnissen einen Anlaß zu Schritten zu entnehmen , welche
die freundschaftlichen Beziehungen zwischen Frankreich und Preußen
irgendwie stören könnten , daß der Kaiser vielmehr , in voller Ueber -
einstimmung mit den bisherigen Grundsätzen seiner Politik , entschlos¬
sen ist , Deutschland in der Entwicklung wahrhaft nationaler Einrich¬
tungen ungehindert gewähren zu lasten . Wenn entgegengesetzte Auf¬
fassungen auf Grund mißverstandener Andeutungen über die Absichten
deS Kaisers Verbreitung gefunden haben , so scheint dies vorzugsweise
von dem Einfluß der Parteien in Frankreich herzurühren , welche in
Opposition gegen die kaiserliche Regierung die französische Politik in
bedenkliche Bahnen zu drängen suchen .

2 Berlin , 15 . Aug . Der „ Kreuz .-Ztg ." zufolge ist in
dem Friedensvertrag zwischen Preußen und Württemberg
u . A . bestimmt , daß Württemberg einen Beitrag von 8 Mil¬
lionen Gulden zu den preußischen Kriegskosten leistet . Hes¬
sen - Dar mstadt hat es übernommen , eine Kontribution
von 7 Millionen Gulden zu zahlen . — Ihre Maj . die Kö¬
nigin besuchte am Montag das Lazareth des hiesigen Frauen¬
vereins . Dabei wurde jedem dort befindlichen Amputirten
von Höchstderselben ein Geldgeschenk zu Theil . Gestern
begab sich Ihre Maj . nach Spandau , und nahm das dortige
große Lazareth in Augenschein . Heute Abend reist die Königin
nach Koblenz ab . — Se . König !. Hoheit der Prinz Ludwig
von Hessen hat bereits am Montag Abend Berlin wieder
verlassen , um nach Darmstadt zurückzukehren . Höchstder -
selbe war bei den kronprinzlichen Herrschaften in Bad Herings¬
dorf zum Besuch , und kam mit Ihren Königl . Hoheiten am
Sonntag hieher . Am königl . Hof erschien der Prinz wäh¬
rend seines hiesigen Aufenthalts nicht .

Berlin , 16 . Aug . Der Gesetzentwurf , betreffend
die Ertheilung der Indemnität in Bezug auf die Führung
des Staatshaushalts vom Jahr 1862 ab und die Ermäch¬
tigung zu den Staatsausgaben für das Jahr 1866 lautet
wie folgt :

Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden König von Preußen rc>,
verordnen mit Zustimmung beider Häuser des Landtages der Monar¬
chie , was folgt :

Art . 1 . Der StaatSregicrung wird in Bezug aus die seit dem Be¬
ginn des Jahres 1862 ohne gesetzlich sestgestellten StaatShauShaltS -
Etat gesührte Verwaltung , vorbehaltlich der Beschlußfassung des Land¬
tages über die Entlastung der Staatsregierung nach Vorlegung der
Jahresrechnungen , Indemnität erlheilt .

Ait . 2 . Die Staatsregierung wird für das Jahr 1866 zu den
Ausgaben der laufenden Verwaltung dis zur Höhe von 154 Millionen
Thalern ermächtigt . Urkundlich rc.

Die Motive zu diesem Gesetzentwurf lauten :
Die Verhandlungen über den StaatShaushaltS - Etal seil dem Jahr

1862 haben , wie bekannt , eine Vereinbarung nicht zum Erfolg ge¬
habt . Die seitdem getroffenen Verfügungen über die Staatsmittel ent¬
behren daher der gesetzlichen Grundlage , welche nach Art . 99 der Per -
sassungsurkunde allein in dem jährlich sestzusteüenden Gesetz über den
Staatshaushalt zu finden ist.

Das Gesetz über den Staatshaushalts -Etat , wenn es zu Stande
gekommen wäre , würde der Staatsregierung zu allen in Gemäßheit
desselben vorgenommenen Verwaltungshandlungen im voraus die Er -
mächtung gewährt haben . Eine solche Ermächtigung für Verwaltungs -
Handlungen , welche in der Vergangenheit liegen , kann der Natur der
Sache nach zur Zeit nicht mehr ertheilt werden . Um der Führung
des Staatshaushalts für die Zeit seit dem Beginn des Jahres 1862
eine gesetzliche Grundlage zu schaffen, bedarf es daher eines anderwei¬
tigen Ausspruchs der Gesetzgebung » welcher nur auf Ertheilung der
Indemnität , d. h. aus Enthebung der Staatsregierung von der Ver¬
antwortung dafür , daß überhaupt der Staatshaushalt während der
gedachten Zeit ohne gesetzliche Feststellung eines Etats geführt worden
ist, gerichtet sein kann .

Indem die Staatsregierung das Zeugniß für sich in Anspruch neh¬
men darf , daß sie bei der von ihr den Staatsmitteln gegebenen Ver¬
wendung nur für den Fortbestand einer geregelten Verwaltung , für
Erfüllung der auf der Staatskasse ruhenden Verpflichtungen , und für
Erhaltung der bestehenden Einrichtungen gewissenhaft Sorge getragen
habe , glaubt sie der Zustimmung des Landtage « zu dem die Ertheilung
der Indemnität auSjprechenden Art . 1 des Gesetzentwurfs sich versichert
halten zu dürfen .

Daß durch die Ertheilung der Indemnität der Prüfung der vorzu¬
legenden Rechnungen über den Staatshaushalt , der etwaigen Monitur
ihrer einzelnen Ansätze in qusli und qusnto und demgemäß der Be -
schlußnahme übrr die Entlastung der Staatsregierung ( Art . 104 der
VersastungSurkunde ) nicht vorgegriffen werden würde , erscheint nicht
bedenklich ; um jedoch jeden Zweifel auSzuschließen , ist ein ausdrück¬
licher Vorbehalt in diesem Sinne in den Art . 1 der Vorlage ausge¬
nommen worden .

Für das laufende Jahr hat die Staatsregierung von der wieder¬
holten Vorlegung eines Staatshaushalts - Etat abgesehen .

Nachdem die Verwaltung bereit « über sieben Monate ohne gesetzlich
festgestellten Staatshaushalts - Etat geführt worden ist, würde ein Vor¬
anschlag im eigentlichen Sinn nur noch für einen geringen Theil des
Jahres aufgestellt werden können . Eine derartige Vorlage aber würde
weder dem Wortlaut des Art . 99 der VcrfaffungSurkundc , wonach die
Veranschlagung der Einnahmen und Ausgaben de« Staats für jedes
Jahr erfolgen soll, nach den bestehenden Grundsätzen über die Elats -
aufstellung und die Rechnungslegung , nach welchen die jährliche Etats¬
periode als ein untheilbare « Ganze zu betrachten ist, entsprechen . Die
Vorlegung eine « , das gesammte laufmde Jahr umsassenden Etats
dagegen würde in ein zeitraubendes Detail der Berathungen führen ,
welche in dem Betracht , daß über den größern Theil der JahreSein -
nahmen bereits durch Verausgabung verfügt ist, im Wesentlichen nicht
erst vorzunehmende , sondern bereits geschehene Verwendungen zum
Gegenstand haben und demnach nur di« Erörterungen antizipiren
würdm , mit welchen sich die künftige Rechnungsabnahme zu beschäf¬
tigen haben wird .

Für das Jahr 1867 wird die Staatsregierung es sich angelegen
sein lassen , den StaatShauShaltS -Etat dergestalt zeitig vorzulegen , daß
die Feststellung desselben noch vor Eintritt der Etatsperiode gewärtigt

werden kann . Für das laufende Jahr dagegen würde sie , um für die
Verwendung der Staatsmittel eine gesetzliche Grundlage zu gewinnen ,
den geeignetsten Weg in einer Kreditgewährung erblicken . Demgemäß
ist im Art . 2 der Vorlage der Vorschlag formulirt worden , die StaatS -
regierung zu den Ausgaben der laufenden Verwaltung , d. h . zu den
fortdauernden , sowie zu einmaligen und außerordentlichen Ausgaben ,
abgesehen von den durch Kriegführung veranlaßten außerordentlichen
Aufwendungen , deren Deckung zufolge besonders eingebrachten Gesetz¬
entwurfs durch eine Anleihe in Aussicht genommen ist , bis zur Höhe
von 154 Mill . Thlrn . zu ermächtigen . Für diesen Betrag ist im All¬
gemeinen der mit 157,237,199 Thlrn . abschließende Etatsentwurf für
das laufende Jahr maßgebend gewesen , dessen Ansätze jedoch mehrfache
Ersparnisse und Zurückstellungen zugelassen haben , so daß die in Vor¬
schlag gebrachte Summe als voraussichtlich genügend angenommen
werden darf .

Berlin , 16. Aug . Der heutigen Sitzung der Adreß -
komm iss ion des Abgeordnetenhauses wohnten der Finanz¬
minister und der Regierungskommissär Wollny an . Der
Referent Virchow und der Korreferent Bethusy legten jeder
einen neuen Adreßentwurf vor . Die Abgeordneten v. Vincke ,v . Blanckenburg , Gneist und Waldeck vertheidigten ihre Ent¬
würfe . Der Finanzminister sprach den Wunsch aus , den
Konflikt und besondere Beschwerdepunkte in die Adresse nicht
aufzunehmen . Die Regierung wolle ernstlich die Beseitigung
des Konflikts , aber es sei unfruchtbar , theoretische Streitig¬
keiten aufzunehmen . Die allgemeine Debatte wurde dann
geschlossen ; die Spezialdebatte wurde aus morgen vertagt .

Man telegraphirt der „ Köln . Ztg . " : „ Mit Württem¬
berg ist durch den abgeschlossenen Frieden jeder irgend wich¬
tige Punkt geregelt . Die Anwesenheit des Kriegsministers
v. Hardegg soll nur durch einige nicht sehr wesentliche Ange¬
legenheiten um mehrere Tage verlängert worden sein . Die
Anhänger verschiedener Fürsten agitiren noch immer durch
russische Protektion . Aber die russische Kongreßidee hat
namentlich seit dem vorläufigen Zurücktretcn der französischen
Einmischung jeden sichern Anhaltspunkt verloren und wird
als für jetzt beseitigt angesehen . "

Berlin , 17 . Aug . Die „Nordd. Ztg . " schreibt :
Was hiesige Blätter bereits über das Widerstreben Bayerns

gegen die von Preußen demselben gestellten Friedensbedingungen mit -
getheilt haben , wird auch von andern Seiten bestätigt . ES muß aber
um so mehr auffallen , daß gerade die bayrische Regierung sich gegen
die preußischen Forderungen so verschlossen zeigt , da dieselbe sich doch
bewußt sein mutz , daß eS ganz besonders in ihrer Hand gelegen
hätte , den Krieg zu verhüten , dessen Folgen sic nun zu tragen hat .
Wäre Bayern aus den frühem Bundesreform -Plan Preußen « «in¬
gegangen , in welchem ihm die militärische Leitung Süddeutschlands
angetragen war , so würde cs aller Wahrscheinlichkeit nach gar nicht
zum Krieg gekommen sein ; denn Oesterreich hätte dann keine Bundes¬
genossen gegen Preußen gehabt und würde für sich allein den Krieg
schwerlich unternommen haben . Alle Vorstellungen aber , welche Preu¬
ßen der bayrischen Regierung machte , waren vergeben - , sie wurden
wiederhvlentlich offenbar in der Hoffnung zurückgewiesen , daß der Krieg
einen für Preußen unglücklichen Ausgang haben würde . Selbst nach
dem Sieg von Königgrätz machte Preußen noch einmal den vergeb¬
lichen Versuch , fernere « Blutvergießen zu vermeiden , Bayem zum
Rücktritt von der Koalition zu bestimmen . Der Bruch der Neutrali¬
tät , die Verletzungen de « Völkerrechts , deren sich die bayrische Regie¬
rung , ihren eigenen Anträgen zum Trotz , in Frankfurt a . M . und
Mainz schuldig machte , lassen einen Blick in die preußenfeindliche
Gesinnung des bayrischen Kabinets thun , welche mit Sicherheit das
vse vict >8 Preußen entgegen rufen zu können hoffte .

Der „ Kreuz -Ztg .
"

entnehmen wir nachfolgende Mitthei¬
lungen : „ Der französische Botschafter Benedetti ist aus
Paris hieher zurückgekehrt . — Aus Frankfurt a . M . sindder Bürgermeister l )r . Müller und der Senator v . Oven hier
eingetroffen . Wie eS heißt , wollen die beiden Herren der
Kommission von Bevollmächtigten des Handels - und des Fi¬
nanzministeriums bei Abfassung ihres Gutachtens in Betreffder der stadt Frankfurt auferlegten Kontribution mit Ma¬
terial zur Hand gehen . — In beiden Häusern des Land¬
tags wird in den nächsten Tagen eine königl . Bot¬
schaft erwartet , betreffend die Uebernahme der eroberten
Länder in die preußische Verwaltung . — Der wesentlichste
Unterschied zwischen dem gegenwärtig vorgelegten und dem
1849er Reichswahlgesetz dürfte der sein , daß jetzt in
Preußen auch nur ein Preuße in den Reichstag des Nord ,
deutschen Bundes gewählt werden kann , während nach dem
alten Wahlgesetz „ jeder Deutsche "

wählbar war . ( Demzu¬
folge wird in Sachsen auch nur ein Sachse , in Mecklenburgnur ein Mecklenburger u . s . w. wählbar sein .) "

Hiesigen Blättern zufolge wird Se . Königl . Hoh . der
Kronprinz in der nächsten Woche Hannover besuchen .

Benefcha « , 14 . Aug. (Presse.) Die italienischen
Friedensverhandlungen dürfen den definitiven Friedens¬
abschluß mit Preußen nicht verzögern . — Das Bürger -
korps hat die Waffen zurückerhalten . — Das Prager Han¬
delsgremium votirte dem Handelskammer - Präsidentennnd dem Bürgermeister eine Adresse ; dasselbe geschah voneiner Vereinigung der angesehensten Bürger . — Die preußi¬schen Truppendurchzüge sind ungewöhnlich stark .

-j- j- Wie « , 15 . Aug . Gutem Vernehmen nach werdenim Kriegsministerium , zur Richtschnur bei den bevorstehenden
Verhandlungen mit Italien , bereits diejenigen Forderungen
zusammengestellt , welche , sobald das bisherige lombardisch¬
venezianische Vorland vollständig in fremde Hände überge -
gangen , im Interesse der Sicherheit , namentlich Tyrols , hierals unerläßlich gehalten werden . Daß die betreffenden Ver¬
handlungen ihre Schwierigkeiten haben werden , kann nicht
zweifelhaft sein .

Wie «, 16 . Aug . (W . T.-B.) Das Korrespondenzbureaumeldet aus Trient , 15 . Aug . : Die Florentiner Nachrichtvon angeblichen Racheakten der österreichischen Truppen nach
Abzug der italienischen , von Häuserplünderung u . s. w . isteine reine Tendenzlüge . Im ganzen Verlauf des tyrolischen
Feldzugs ist kein derartiger Fall vorgekommen ; auch der Land¬
sturm wurde ohne Anstand aufgelöst und entfernt . Nach dem
Einmarsch der österreichischen Truppen wurden die politischen



Behörden ordnungsmäßig eingesetzt ; vereinzelte Verhaftungen
wegen Hochverrats und Majestätsbeleidigung fanden auf
gesetzlichem Wege statt . Der Empfang der kaiserl . Truppen
war der herzlichste , und nirgends wurde die Ordnung im
mindesten gestört .

Görz , 15. Aug . (Presse.) Erzherzog Albrecht reist
mittelst Separatzugs heute Nacht nach Wien zurück .

Italien .
Florenz , 12 . Aug . (Köln . Ztg.) Es scheint gewiß,daß Oesterreich mit Italien in direkte Unterhandlungen

treten werde . Man ist unter dieser Bedingung hier geneigt ,die österreichische Forderung , daß Italien den auf Venezien
entfallenden Theil der Staatsschuld übernehme , bis zu einem
gewissen Grade in Erwägung zu ziehen . Trotzdem erwartet
man >". der südtyroler Frage keine Nachgiebigkeit von Seiten
Oesterreichs und wird sich wahrscheinlich mit der Erwerbung
von Riva und der Nordspitze des Gardasee ' s begnügen . Nach
der Unterzeichnung des Friedens wird zunächst das Parla¬
ment einberufen , um die Einverleibung Veneziens zu bestä¬
tigen . Dann aber erwartet man mit Bestimmtheit die Auf¬
lösung der jetzigen Kammer , deren Parteigestaltung ein sta¬
biles Ministerium fast unmöglich macht . Die Aufnahme
Veneziens und die bevorstehende Ausführung der September -
Konvention lassen diese Maßregel doppelt zeitgemäß er¬
scheinen . Wahrscheinlich kann die neue Kammer schon im
November zusammentreten . Die Oppositionsblatter gebender Regierung den Rath , sie möchte lieber die österreichische
Verwaltung aus Venezien nach Italien , als die italienische
nach Venezien übertragen . Jedenfalls wird Italien hinsicht¬
lich seines innern Ausbaues noch ein gewaltiges Stück Arbeit
zu verrichten haben .

* Florenz . 16. Aug . Die „Nazione " meldet, daß Baron
Malaret mit einem vom Kaiser Napoleon an König Viktor
Emanuel gerichteten Schreiben nach dem Hauptquartier ge¬reist ist .

Frankreich .
Paris , 15 . Aug. (Köln. Ztg.) Paris feiert heute sein

fünfzehntes Napoleonsfest neueren Dalums . In Folge
dessen stand schon gestern Abend eine große Anzahl von Häu¬
sern in Farbenschmuck . Die Stadttheile , wo die meisten
Kaffeehäuser , Bierbrauereien und Weinwirthschaften liegen ,
zeichneten sich durch ihre Beflaggung aus ; so war der Fau -
bourg St . Antoine sehr stark beflaggt , während die neuen Boule¬
vards , wo es nur wenige Wirtschaften gibt , ziemlich fahnen¬los waren . Selbstverständlich befindet sich ganz Paris auf den
Beinen , um an den Vergnügungen Theil zu nehmen , welche ihman diesem Tage Stadt und Staat darbieten . Eine halbe Million ,vielleicht noch mehr , befindet sich auf den Straßen ; doch ist die
Menge nicht so groß , wie früher , denn es fehlen die Fremdenund Provinzialbewohner , die theilweise durch schlechten Gang der
Geschäfte , theilweise durch die Furcht vor der Cholera von
Paris abgehalten worden sind . Ungeachtet dessen herrschtaber auf den Hauptpunkten des Festes das regste Leben . DaS
Wetter begünstigte bis jetzt das Fest , und obgleich der Himmelvoll düsterer Wolken hängt , so hat es doch den Anschein , als
werde bis Ende dieses Tages nichts die Harmonie des Festes
stören . Wie immer , so wurde auch dieses Jahr in allen
Kirchen Tedeum gefeiert . In der Notre -Dame -Kirche war die
offizielle Welt versammelt , und der Glanz , der dort entfaltetwurde , die Eskorten , welche die offiziellen Theilnehmer nachder alten Kathedrale von Paris geleiteten , ließen nicht im ge¬
ringsten die Idee aufkommen , daß wir uns in einem „ moder¬
nen Staat "

befinden . Die Theater , wo Freivorstellungen
stattfanden , waren so stark überlaufen , daß es den Polizei¬dienern kaum gelang , die Ordnung aufrecht zu erhalten .Um drei Uhr fand Schifferstechen auf der Seine statt , und
um zwei Uhr begannen die Volksspiele und Belustigungen
auf der Esplanade der Invaliden und an der Barriöre du
Tröne . An beiden Orten hatte sich eine ungeheure Menschen¬
menge eingefunden . Diese Plätze halten ganz das Aussehen von
deutschen Jahrmärkten oder Kirmessen . Unter den Sehens¬
würdigkeiten , die dort bewundert werden , befindet sich ein
Diorama , das die „ Schlacht von Sadowa " und „ die großen
Kämpfe Garibaldi ' s " darstellt , und ein preußischer Riese , der ,in voller Uniform , mit dem Zündnadelgewehr die erstaunens -
werthen Erfolge zu erklären sucht , welche die Preußen in
Böhmen erschossen haben . An der Barriere du Tröne bilden
die Blousenmänner mit ihren Frauen und Schätzchen die
Mehrzahl , auf der Esplanade der Invaliden war aber das
Publikum ein sehr gemischtes , und man erblickte dort sogardie Mitglieder der chinesischen Gesandtschaft ; dieselben sahen
ganz intelligent aus . Wie immer am Napoleonstagc , so
wurden auch dieses Jahr einige neue Bauwerke enthüllt .

* Paris , 16 . Aug . Der „Moniteur " enthält heute eine
lange Liste von Auszeichnungen , die gestern aus Anlaß
des Napoleonstages verliehen wurden . U . A . hat Herzog
Gramont , französischer Botschafter in Wien , das Groß¬
kreuz der Ehrenlegion erhalten . Die Armee wurde , wie im¬
mer , reichlich bedacht ; ebenso auch der Klerus in Person
mehrerer Bischöfe und niederer Priester , die Finanz -, die
Rechtspflege und das Barreau rc . Die französische Literatur
wurde durch Dekorirung der HH . Gustav Flaubert,Mon -
selet und Ponson du Terrail ausgezeichnet . Außerdem er¬
hielt AmLdöe Achard das Offizier - und Philaröte Chastlesdas Kommandeurkreuz rc . Auch Taine ist Ritter , Gounod
Offizier der Ehrenlegion geworden . Von auswärtigen Künst¬lern wurden dekorirt : der Kupferstecher E . Girardet und
der Maler H . Schlesinger . Die Journalisten wurden dies¬
mal spärlicher bedacht . ES wurden , nach den bis jetzt ver¬
öffentlichten Listen , aus ihren Reihen nur Galignani , der
Eigentümer und Herausgeber des bekannten in Paris er¬
scheinenden englischen Blattes „ Galignani 's Messenger " und
Polonnais , Gerant des Blattes „ La France

"
, dekorirt .1527 Sträflinge verschiedener Kategorie haben Strafermäßi¬

gung oder Strafnachlaß erhalten , ebenso wurden 859 ver -
urtheilte Soldaten ganz oder theilweise begnadigt .

Während bereits seit einer Reihe von Jahren die Festlich¬keiten des 15 . August ohne besondere Unfälle vorübergeganzen
find , fand gestern bei Gelegenheit des Feuerwerks , welches aufder Jnvalidenbrücke abgebrannt wurde , ein schreckliches Un¬
glück statt . Da nur die Eintrachtsbrücke dem Publikum
offen stand , da die Jnvalidenbrücke , wie gesagt , zum Feuerwerkverwandt , die Almabrücke aber für den Verkehr zwischen der
Jnvaliden -Esplanade und den Elysäischen Feldern zu entferntwar , entstand auf erstgenannter Brücke ein derartiges Ge¬
dränge , daß mehrere Leute erdrückt worden find . Die Zahlder Verunglückten ist noch unbekannt , doch scheint sie ziemlich
groß gewesen zu sein , da gestern Abends bereits 8 Tobte in
den Hof des Pallastes des Gesetzgeb . Körpers getragen wur¬den . Der „ Patrie "

zufolge wurden etwa 50 Menschenverwundet .
Die Bankbilanz zeigt , daß Handel und Gewerbe leider

noch immer stocken ; auch dieses Mal wieder Zunahme der
Metallvorräthe , Abnahme der Banknoten -Zirkulation und
der Wechselbestände . — Rente 68 .75 , Cred . mob . 645 .75 ,ital . Anl . 52 .50 .

Levantepost .
Marseille , 17. Aug . (W. T. -B .) Aus der InselCandia wird gemeldet : Die Türken haben alle Forde¬

rungen der Kretenser zurückgewiesen . Volkshaufen haben
daraus die Unabhängigkeit proklamirt und die hellenische
Fahne nebst den Fahnen der drei Schutzmächte Griechenlands
aufgepflanzt . Die Türken erwarten Verstärkungen .

Bade » .
Mannheim , 17 . Aug . ( Mannh . Z .) Die folgenden hessi¬

schen Lruppentheile find gestern und heute hier durchmar -
schirt : Gestern Vormittag da« 2 . Bataillon des 2 . Infanterieregi¬ments , 837 Mann , der größere Theil der 2 . Munitionskolonne , 80
Mann , Mittags das 1 . Bataillon des i . Infanterieregiments nebstStab , 799 Mann , Abends l '/r Schwadronen des 2 . Reiterregiments ,178 Mann , heute um halb 5 Uhr früh die 1 . Fußbatterie , 132 Mann
stark , um 7 Uhr die 1 . Eskadron des 2 . Reiterregiments , 130 Mann ,um 10 Uhr das Feldhospital und der 1 . Fußbatterie mit 12 Aerz-
ten, 1 Hauptmann , Verwaltungsoffiziere rc .

Vermischte Nachrichte « .
— In dem Befinden de« bei Roßbrurrn verwundeten Prinzen

Ludwig von Bayern , das in den letzten Tagen zu ernsten Be¬
sorgnissen Anlaß gab , soll Besserung eingetreten sein. Die Kugel istvon unten nach oben in den Schenkel gedrungen und konnte bis heutenoch nicht gefunden werden .

— Nachrichten aus Würzburg zufolge befinden sich daselbst ge¬genwärtig noch nicht weniger als 1500 verwundete und kranke Mili -tärs , und zwar größtentheils Schwerkranke ; dieselben sind in acht¬zehn Lazarethen untergebracht.
— Vom Main , 14 . Aug . ( Nürnb . Korr .) Man glaubt jetzt,daß der definitive Schluß de« Bundestags bis zum 24 . oder 2S .d. erfolgt sein werde , und erwartet deßhalb mit Zuverlässigkeit , daßsowohl die Friedensverhandlungen zwischen Preußen und Oesterreich,als auch die zwischen Preußen und den süddeutschen Staaten um Mitteder kommenden Woche durch förmlichen VertragSschluß zum Ziele ge.

führt haben werden .
X Frankfurt , 17 . Aug . Wie man vernimmt , fordert der

Kürst von Turn und TariS von Preußen für die Ueberlassung
der Post in den zur Annexion bestimmten Ländern : Frankfurt , Kur¬
hessen, Nassau und Homburg , in welchen die Post noch taxisch ist, die
Summe von 14 Millionen Gulden . Seitdem - Preußen die hiesigePost in Verwaltung genommen , ist durch vermehrte Kurse eine schon
längst gewünschte Verbesserung eingesührt worden . Unter den meisten
Postbeamten gibt sich eine entschiedene Abneigung gegen das neue
Regiment kund , was wohl daher kommen mag , daß Viele derselben
Bayern von Geburt sind. Bei definitiver Gestaltung dürste Mancherden halben Gehalt als Pension dem Preußen zu leistende» Eid derTreue vorziehen . Eine solche Erscheinung trat bei unfern Staatsdie¬
nern nicht zu Tag , denn außer zwei aus dem Darmstädtischen stam¬menden Gendarmen haben alle der neuen Verwaltung Gehorsam ge¬lobt . Anders ist die Stimmung allerdings in der hiesigen Bürger¬schaft.

— Naumburg a . S ., 14. Aug . Auch hier ist nun dieEholera
ausgebrochen , drei Personen sind bis jetzt daran gestorben .

— Leipzig , 14 . Aug . ( Nat . -Ztg .) In Betreff der Wiederauf¬
hebung des Verbots der Lreitschke '

scheu Schrift über die » Zu¬
kunft der Mittelstaaten ' wird der »Deutsch. Allg . Zlg . ' au » sichersterQuelle mitgetheilt , »daß Hr . v . Wurmb allerdings eine , die Aus¬
hebung der Beschlagnahme nicht nur der obigen Schrift , sondern auchdeS Ruge '

schen » Manifestes an die deutsche Nation '
beantragende Zu¬schrift an das hiesige Polizeiamt gerichtet, daß aber letzteres, im Ein -

verständniß mit der königl . StaatSanwalischaft , zur Zeit dieser An¬
forderung nicht entsprochen hat, vielmehr dagegen vorstellig geworden
ist, und zwar unter Bezugnahme auf eine Anzahl Artikel des Straf¬
gesetzbuches, deren klarer Wortlaut in den beiden Schriften verletzt sei. '

— Dresden , 14 . Aug . Die heute ausgegebene » offizielle Ver¬
lustliste ' der sächsischen Armee zählt auf : todt 27 Offiziere
und 212 Mann ; verwundet : 52 Offiziere und 1884 Mann , zusam¬
men also 2175 .

— Kiel , 14 . Aug . ( H . N .) Die preußische Flottille
unter Admiral Jachmann 'S Kommando ging gestern wieder von hier
nach Eckernfirde. Glücklicher Weise hat sich di« erst« alarmirende
Nachricht über die am Bord ausgebrochene Cholera in der befürch¬
teten Ausdehnung nicht bestätigt . Seit dem einen auf See am
1. August vorgekommenen Fall ist kein weiterer auf dem Schiffe vor¬
gekommen .

^ Berlin , 15 . Aug . Bekanntlich find die Landesliefe¬
rungen zur Verpflegung der Armee vor kurzem eingestellt worden .
Wie bedeutend diese Lieferungen waren , ergibt sich in einem Einzel¬
fall aus der Betheiligung der Stadt Berlin an denselben . Hier
wurden in der erstmonatlichen Periode vom 20 . Mai bis 20 . Juni
d. I . an VerpflegungSmaterial und Fourage geliefert : 738 Winspel
Roggen , 3243 Zentner Fleisch , 2433 Winspel Hafer , 8461 Zentner
Heu und 871 Schock Strvhbünde . Dir Beschaffung dieser Gegenstände

verursachte einen Kostenaufwand von etwa 193,900 Rthlr . Davonwerden der Stadt nach dem zehnjährigen Durchschnitts -Marktpreise
ungefähr 158,800 Rthlr . erstattet , so daß der Stadtkaffe ein Beitragvon etwa 35,100 Rthlr . zur Last fällt . In der zweimonatlichen Pe¬riode vom 20 . Juni bis zum 20 . Juli hatte die Hauptstadt zu lie¬
fern : 4366 Zentner Fleisch , 734 Winspel Roggen , 2539 Winspel
Hafer , 11,501 Zentner Heu , und 1112 Schock Stroh . Die Beschaf¬
fungspreise dafür stellen sich auf etwa 210,000 Rthlr . , wovon unge¬fähr 170,000 Rthlr . vergütet werden. Demnach ist Seitens der Kom¬
munalkaffe ein Zuschuß von 40,000 Rthlr . zu tragen . Die Gesammt -
kosten der bisherigen Lieferungen Berlins belaufen sich also auf403,900 Rthlr . Davon werden der Stadt etwa 328,800 Rthlr . vomStaat ersetzt , mithin hat die Kommunalkaffe eine Last von 75,100
Rthlr . zu übernehmen .

— Nach den bis jetzt veröffentlichten Verlustlisten de« preußi¬schen Heeres sind laut Zählung des D . D . namhaft gemacht :2472 Todte , 5341 Schwerverwundete , 8885 Leichtverwundete , 2559
Vermißte , mithin ein Gesammtabgang von 19,257 .

— Wie die , Kreuz -Ztg . ' meldet , gedenkt der Erfinder des Zünd -
nadel - Gewehres , Hr . v. Dreyse in Sömmerda , dem König von
Preußen in nächster Zeit ein Geschütz zur Verfügung zu stellen , dasbei der Artillerie dieselben Erfolge in Aussicht stellt, welche da« Zünd¬nadel -Gewehr bei der Infanterie erreicht hat . Auch konstruirt derselbejetzt ein Zündnadel -Gewehr ganz von Eisen , das aber 3 Pfund leich¬ter als das jetzige sein soll .

— Genf , 15 . Aug . ( W . T . - B .) Sichern , Vernehmen nach wirddie Direktion der Genfer Bank in den nächsten Tagen bekannt
machen , daß die Auszahlung der Prämie von 5 Franken erfolgen soll.

* Mars « ille , 16 . Aug . Die französische Post aus der Reu -
nionsinsel ist diesen Morgen angekommen . Die Nachrichtengehen bis zum 18 . Juli . Zucker, ziemlich viel fabrizirt ; Geschäftestill , keine Fracht ; Wechselkurs 2 Proz . Agio .

Dreimaster . Normandie '
, der von den ChinchaSinseln nachder Reunionsinsel ging . ist in .der Nacht vom 8 . auf den 9 . beiSt . Benolt gescheitert. Ladung verloren ; acht Mann verschwunden .Das Schiff in Trümmern .

* Lissabon , 15 . Aug . Die von Brasilien kommende »Na -
varre ' hatte 275 Reisende an Bord . Sie ist mit 199 von Brasilien
abgegangen .

' London , 14 . Aug . Die Anzahl der Choleraopfer stiegam Samstag wieder auf 94 ( davon 78 in Ost-London ) , gegen 85am Freitag , und 114 am Donnerstag . Bemerkenswerth ist , daß diein den östlichen Bezirken , wo die Epidemie am heftigsten wüthet ,ziemlich zahlreiche jüdische Bevölkerung davon fast gar nicht zu leiden
hat . Dieselbe Beobachtung ist im Jahr 1849 gemacht worden , wo
auf den jüdischen Theil der Bevölkerung nur ein Todesfall unter2000 vorkam , während von der Einwohnerschaft überhaupt in dem
Bezirk ( Whitechapel ) 6 von jedem Tausend , in dem Bezirk Rother -
hithe gar 29 von jedem Tausend an der Cholera starben . Man er¬klärt sich diesen Unterschied au » der verschiedenen Lebensweise der Ju¬den , wornach z. B . alle Wohnungen wenigstens einmal im Jahr eine
gründliche Reinigung erfahren , ein Zimmer nie von mehr als einer
Familie bewohnt wird ( während bei der umgebenden Bevölkerungnicht selten zwei , drei oder noch mehr Familien aus eines kommen ) ,der Genuß verdorbenen Fleisches durch das religiöse Gesetz verboten
ist, und für die Aermern durch die Wohlthäligkeit der bemittelten
KonfesfionSgenossen reichlich gesorgt wird . Beim Lordmayor sind zurUnterstützung der von der Cholera Betroffenen bereit« 6000 Pfd . St .( gestern allein 1324 Pfd . St .) eingegangen .

Nachschrift .
Telegramme .

Berlin . 17 . Aug . , Mittags . Der Frie - eus -vertrag zwischen Bade « und Preuße « ist unter¬zeichnet.
-j- Berli « ; 17 . Aug . (Landtag .) Gras Bismarck ver¬las eine königl . Botschaft , die Einverleibung Hanno¬vers , Kurhessens , Nassau ' s und Frankfurtsbetreffend . Preußen ist nicht auf Ländererwerb ausgegangen ;die feindliche Stellung der genannten Staaten habe das Auf¬hören ihrer Selbständigkeit zur Folge gehabt . Es sei zuhoffen , daß die Bevölkerung der annektirten Länder mit der

Zeit mit ihrer Einverleibung völlig einverstanden sein werde .Bismarck bemerkte , den betreffenden Gesetzentwurf ein¬
bringend , der Landtag möge das Verfahren der schonendenKönigshand anheimgeben .

-j- Berlin , 17 . Aug ., Nachmittags . Der König ertheilteheute im Beisein des Ministerpräsidenten einer hannover ' schenDeputatton , die um Beschleunigung der Besitznahme Hanno¬vers bittet , Audienz .
-j- Wien , 17 . Aug . , Nachm . Die „Oesterr . Ztg ." glaubt ,Oesterreich müsse bei den

Friedensverhandlungenzum Schutz Lyrols den Besitz der Wormser Jochhöhen , To -
nalshöhen , Roca d' anfo , die Fortini in der Chiusa , Paß Co -velo mit Primolano , Edego -Thal bis Balle dei Signori , daS
rechte Astico -Ufer bis Spietro zu behalten verlangen . Die
„ Presse " dementirt , daß Hübner insgeheim von Nom abge¬reist sei ; er habe sich bei Antonelli und SarttgeS verab¬
schiedet .
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Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlatzvergleiche versucht werden , wobei bemerkt wird ,
daß in Bezug auf Boravergleiche und Ernennung des
Massepflegers und Gläubigerausschusses die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Den im Auslande wohnenden Gläubigern wird aus¬
gegeben . spätestens bi« zur Liquidativnstagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber zum Empfange aller
Einhändigungen , welche nach den Gesetzen an die
Partei selbst zu geschehen haben , aufzustellen , widrigen¬
falls alle wettern Verfügungen oder Erkenntnisse mit
derselben Wirkung , als ob sie ihnen eröffnet wären , an
der Gerichtstafcl angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Radolfzell , den 9 . August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Heiß .
Z .k. 380 . Nr . 6992 . Ettenheim . ( Schulden -

l i q u i d a t i o n .) Gegen Handelsmann Karl Klein
von Alldorf haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag den 28 . September 1866 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumeldcn , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und Gläu¬
bigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Ausland sich befindenden Gläubiger haben
einen im Inland wohnenden , damit einverstandenen ,
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen ,
oder , sofern sie durch einen Anwalt vertreten werden ,
wenigstens für den Empfang derjenigen Zustellungen ,
welche nach dem Gesetze an die Parthie » selbst geschehen
sollen , namhaft zu machen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
der Parthie eröffnet wären , nur an der Gerichtstafel
angeschlagen , den im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , aber durch die
Post zugesendet würden .

Ettenheim , den 16 . August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S e n g l e r .
Z .k.431 . Nr . 4892 . Wertheim . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen die Verlassenschaftsmasse des
s- Obsthändlers Joban » Michael Schmitt von Freu¬
denberg haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren aus

' M ittwo ch d e n 2 9 . d . M t s . ,
Vormitt . 9 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an

die Gantmasse machen wollen , werden aufgefordert ,
solche in dieser Tagsahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder ünterpsands -
rechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen
will , auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen
oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und es sollen die Nichter¬
scheinenden in Bezug auf Borgvergleiche und jene Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschienenen beitrc -
tend angesehen werden .

Zugleich wird denjenigen Gläubigern , welche ihren
Wohnsitz im Ausland haben , aufgegeben , spätestens
in dieser Tagfahrt einen am Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst,
oder in deren wirklichem Wohnsitz zu geschehen haben ,
in öffentlicher Urkunde , wenn die Ernennung nicht zu
Protokoll geschieht , anher namhaft zu machen , widri¬
genfalls alle weitern Verfügungen oder Erkenntnisse
mit derselben Wirkung , wie wenn sie dem Gläubiger
eröffnet oder eingehändigt worden wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen würden .

Werthrim , den 11 . August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .
A .k.420 . Nr . 10,255 . Emmendingen . ( AuS -

schl ußerkenntniß .) Alle Diejenigen , welche bei
der Schuldenliquidationstagfahrt in der Gantsache
gegen die Handelsfirma Julius Sartori LComp .
in Emmendingcn und deren Inhaber ihre Ansprüche
nicht geltend gemacht haben , werden damit von der
Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Emmendingen , den 11 . August 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Rotteck .

V .60 . Nr . 7328 . Tribcrg . ( Bekanntma¬
chung .) Unter Ordnungszahl 6/8 wurde in das
Gcsellschaftsregister eingetragen die Firma :

I . C. Hindenlang <L Sohn in Hornberg .
Die Gesellschafter sind :
1) Johann Christoph Hindenlang , Kaufmann

in Hornberg ;
2 ) Emst Hindenlang , Kaufmann in Hornbcrg .
Die Gesellschaft hat am 2 . v . M . begonnen und

wird durch jeden der Gesellschafter vertreten .
Ehevertrag fl. fl . Sulzburg , den 2 . Juli 1866 , des

Emil Hindenlang und der Elise Karvlina Louise
Frey von Sulzburg , wornach jeder Theil 100 fl . in
die Gemeinschaft einwirft und sämmtliches übrige ,
gegenwärtige und künftig « Fahrnißvermögen beider
Theile verliegenschaftet ist.

Triberg , den 3 . August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Buß .
Bux .

Z .k.411 . Nr . 7835 . Durlach . ( Entmün¬
digung . ) Wird auf Antrag des Waisengerichts
und der Beiräthe und nach Ansicht des L .R . S . 489
und folgende die ledige und volljährige Luise De hm
von Wöschbach entmündigt und unter Vormundschaft
gestellt .

Durlach , den 9 . August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a u p p .

Z .k.395 . Nr . 15,267 . Waldshut . ( Bekannt¬
machung .) Anton Hicrlinger von Waldshut
wurde durch diesseitige« Erkenntniß vom 28 . Juni d.
I . , Nr . 12,348 , verbeistandet , und ist für denselben
Geometer Alois Hierlinger von Waldshut als
Beistand ausgestellt worden , ohne welchen er die in
L.R .S . 499 bezeichnten Rechtsgeschäfte giltig nicht
abschließen kann .

WaldShut , den 9 . August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H o f m a n n .
Wolpert .

Z . k.460 . Nr . 18,300 . Pforzheim . ( Auf¬
forderung . ) Die nächsten Anverwandten der an
unbekannten Orten sich aufhaltenden Katharina
Stark von Bauschlott haben die Einleitung desBer -
schollenheitsverfahrens beantragt .

Die Katharina Stark wird hiermit aufgefor »
dert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen oder über ihren Aufenthalt Nachricht
zu geben , widrigenfalls sie für verschollen erklärt und
ihr Vermögen ihren nächsten Anverwandten in für¬
sorglichen Besitz gegeben werden soll .

Pforzheim , den 8 . August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .
Schneider .

Z . k.398 . Nr . 11,596 . Stockach . ( Auffor -
derun g .) Die Wittwe de« am 7 . März d . I . dahier
verstorbenen Konrad Berger von hier hat die Bitte
gestellt , sie in Besitz und Gewähr der Verlasscnschaft
ihres verstorbenen Ehemannes einzusetzen .

Dieser Bitte soll entsprochen werden , wenn nicht
innerhalb 4 Wochen

Einsprachen hiegegen dahier begründet werden ; was
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Stockach , den 11 . August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S a u r .
Z .k.439 . Nr . 8541 . Schwetzingen . ( Erb -

schastseinweisung . ) Die Wittwe des Taglöh -
nerS Heinrich H cß von Oftersheim , Anna Josepha ,
geb . Bender , hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres genannten Ehemannes
gebeten . Etwaige Einsprache gegen dieses Begeh¬
ren ist

binnen 6 Wochen
dahier zu erheben , ansonst demselben stattgegeben würde .

Schwetzingen , den 10 . August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
Z .k.437 . Nr . 4658 . Oberkirch . ( Verlas¬

sen schastsein Weisung .)
Erbtheilung aus Ableben der Joses
Heinrich Ehefrau von Ettlingen ,
z . Z . in Fernckch, Karoline , geb. Hof¬
mann , betr .

Auf die öffentliche Aufforderung vom 16 . Februar
d . I . ist bis jetzt eine Einsprache nicht begründet wor¬
den gegen ine Einsetzung des Ehemanns in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft seiner -j- Ehefrau , Karo¬
line , geb. Hofmann ; seinem Antrag gemäß wird
er nunmehr in Besitz und Gewähr eingesetzt .

Oberkirch , den 13 . August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Wänker .
Z .k. 407 . Billigheim bei Mosbach . ( Erb -

vorladung . ) Der nach Amerika ausgewanderte
Karl Hofer von Eulscherben , großh . bad . Bezirks¬
amts Werthrim , wird zu den VerlassenschastSverhand -
lungen aus Ableben der Juliane Schäfer , ledig -, von
hier mit dem Bedeuten öffentlich vorgelade » , daß die
gedachte Erbschaft , falls dieser Vorladung nicht binnen
der nächsten

drei Monate
Folge geleistet wird , Denen zugetheilt werden wird ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Billigheim bei Mosbach , den 30 . Juli 1866 .
Der einstweilige Notar

Dietrich .
Z .k.387 . Nr . 291 . Freiburg . ( Erbvorla¬

dung .) Zur Erbschaft des Andreas Wiesel , ledi¬
gen Dienstknechts in Neuhäuser , sind berufen die Neffen

Johann Wiesel , 47 Jahre alt ,
Andreas Wiesel , 45 Jahre alt ,

welche seit vielen Jahren vermißt werden .
Dieselben werden zu den Erbtheilungsverhandlun -

gen mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladcn , daß ,wenn sie
binnen 3 Monaten

nicht erscheinen , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären .

Freiburg , den 10 . August 1866 .
Der Notar
L . Messy .

Z .k. 386 . Gaggcnau . ( Erbvorladung . )
Cornelius S e i tz , ledig , Taglöhner von Gaggenau ,
welcher im Jahr 1852 nach Nordamerika ausgewan¬
dert und dessen Aufenthalt nicht bekannt ist, wird zu
den Verlassenschaftsverhandlungen und zum Antritt
der Erbschaft aus Ableben seiner Mutter , Sebastian
Seih Wittwe , Maria Josefa , gebvrne Hertweck ,
von Gaggenau mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,wenn er nicht

binnen drei Monaten ,
von heute an , erscheint , die Erbschaft Denen wird zuge¬
theilt werden , welchen sie zukäme , wenn er , der Vorge¬
ladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Gaggenau im Amtsgcrichtsbezirk Rastalt , den 10 .
August 1866 .

Der großh . Notar
K i e f s e r .

Z .k.422 . Haslach . ( Erbvorladung .) Geno -
fcva und Susann » Walter von Welschensteinach ,
welche vor etwa 23 Jahren nach Amerika auSgcwan -
dert , find zur Erbschaft ihrer verlebten Mutter , Rosa -
lie Vollmer , geb. Schwab , von Welschensteinach
berufen , und werden dieselben , da ihr Aufenthaltsort
unbekannt ist , aus diesem Wege mit Frist von

drei Monaten
zur mütterlichen Erbtheilung mit dem Bedeuten anher
vorgeladen , daß im NichterscheinungSsall die Erbschaft
lediglich Denjenigen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Haslach , den 12 . August 1866 .
Der großh . Notar

Frey .
Z .k.352 . Bruchsal . ( Erbvorladung . ) Franz

Joseph Jäckel , geboren 19 . Novbr . 1831 , und Peter I

Jäckel , geboren 10 . Dezbr . 1840 , Söhne des -f- Bür¬
ger « und MetzgerS Franz Josef Jäckel von Unter¬
grombach , welche angeblich vor mehreren Jahren nach
Amerika gereist , sind zur Erbschaft ihrer am 13 . April
1866 kinderlos verlebten Tante Barbara , geb. Jäckel ,
geehelichtc Landwirth Jakob Doll von Untergrom¬
bach , mitberufen , und werden , da ihr Aufenthalt un¬
bekannt ist , zu den VnlassenschastSverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten hiermit vorgeladen , daß , wenn sie
nicht erscheinen und ihre Erbansprüche geltend machen
sollten , gedacht - Erbschaft nach Ablauf obiger Frist
Denjenigen zugetheilt werden würde , welchen solche
zukäme , wenn sie , die Vorgeladenen , zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Bruchsal , den 10 . August 1866 .
Großh . Notar

Köllenberger .
Z .k.416 . Karlsruhe . ( Erb Vorladung . )

Die angeblich an unbekannten Orten sich aufhaltende
Wilhelm Greve Wittwe , Amalie , gebvrne Ludwig ,
von hier ist zur Erbschaft ihres verstorbenen Vaters
Ulrich Ludwig , verwittwelen Bürgers und Tüncher¬
meisters von hier , mitberufen .

Die Abwesende oder ihre etwaigen ehelichen Abkömm¬
linge werden nun aufgesordert ,

binnen 3 Monaten , s flsto ,
Nachricht von sich zu geben und die Erbansprüche an
den Nachlaß ihre « verstorbenen Vaters um so gewisser
geltend zu machen , als sonst das Erbbetreffniß ledig¬
lich Denjenigen würde zugetheilt werden , denen eS zu -
käme , wenn die Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 10 . August 1866 .
Großh . bad . Notar

B e ck.
Z .k.402 . Langenbrücken . ( Erbvorladung .)

Daniel Ullrich , lediger Schlossergesell von Ocflrin -
gen , dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , wird zur
Theilung auf Ableben seiner Mutter , Daniel Ull¬
rich , Müllers , Wittwe , Barbara , gebornc St etter ,
von Oestringen , mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bemerken öffentlich vorgeladen , daß im
Nichtanmeldungsfalle die Erbschaft lediglich Denen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn er , der Ge¬
ladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Langenbrücken , den 1 . August 1866 .
Der einstweiliae Notar :

Johann Oppel .
Z .k.401 . Langenbrücken . ( Erbvorladung . )

Andreas Neuner , Sohn des am 13 . Januar 1863
verlebten Landwirth « Gottfried Neuner von Zcu -
thern und dessen am 19 . Mai 1866 verlebten Wittwe
Eva Margaretha , geb. Schilp , nachmalige Ehefrau ,
des Schreiner « Johann Diehl von Bruchsal , welcher
vor mehreren Jahren nach Amerika auSwanderte und
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , wird zur Thei -
lung de « Nachlasses seiner genannten Mutter mit
Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten anher vorgeladen , daß im Nicht¬
anmeldungsfalle die Erbschaft lediglich Denen zuge¬
theilt würde , welchen sie zukäme , wenn er , der Gela¬
dene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Langenbrücken , den 3 . August 1866 .
Johann Oppel ,

einstweiliger Notar .
Z .k.444 . Mannheim . ( Erbvorladung . )

Der vor vielen Jahren nach Amerika ausgewanderte
Peter Liebler von Gamburg oder dessen eheliche Ab¬
kömmlinge , deren Aufenthaltsort unbekannt ist , wer¬
den hiermit zu den Erbtheilungsverhandlungen auf
das am 23 . März 1365 erfolgte Ableben des Bruders
und Oheims Peter Adam Liebler , gewesenen Haupt -
lehrer « in Mannheim , mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß , wenn
sie nicht erscheinen , die Erbschaft Denen werde zuge¬
theilt werden , weichen sie zukäme , wenn die Vorgelade¬
nen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten .

Mannheim , den 14 . August 1866 .
Der großh . Notar

Theodor Trefzer .
Z .k. 341 . Mudau . ( Oeffentliche Vorla¬

dung . ) Auf Ableben der fürstlich Leiningen ' schen
Revierförstcr Josef Kreuter 's Ehefrau , Maria Jo¬
sefa, gebvrne Bauer , von Neckarwimmersbach , zu¬
letzt wohnhaft gewesen in Reisenbach , sind zu deren
Nachlaß als Erben berufen :

s ) Maurus Meier von Aub ,
b ) Anna Brust , gebvrne Arnold , von Rei -

stenhausen .
Beide sind schon lange Zeit abwesend und ist deren

Aufenthaltsort diesseits nicht bekannt .
Dieselben werden deßhalb hiermit öffentlich aufge¬

fordert , zur Empfangnahme ihrer Erbquote
innerhalb drei Monaten , s flsto ,

bei dem Unterzeichneten Notar zu erscheinen und ihre
Erbansprüche geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt wer¬
den , denen sie zukäme , falls die Geladenen nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Mudau , den 30 . Juli 1866 .
Großh . Notar

Schweigert .
Z . k.447 . Oberkirch . ( Erbvorladung .) La¬

der Nottermann von Gaisbach , dessen Aufenthalt
unbekannt , ist zur Erbschaft seiner verstorbenen Mut¬
ter , Jakob Notterm ann 's Wittwe , Agatha , geb.
Meier , von Gaisbach berufen .

Derselbe wird aufgefordert ,
innerhalb dren Monaten

sich bei dem Unterzeichneten Notar zu melden , widri¬
genfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Oberkirch , den 13 . August 1866 .
Der großh . Notar

Fin ck.
Z .k.4!t4 . Oberkirch . ( Erbvorladung . )

Quirin , Karl , Stefan und Katharina Spring -
mann , deren Aufenthalt unbekannt ist , find zur
Erbschaft ihrer verlebten Mutter , Andrea « Syring¬
in ann ' s Wittwe , Katharina , geb. Schwarz , von
Schlaltm mitberufen .

Dieselben werden hiemit aufgesordert ,
binnen drei Monaten

sich bei dem Unterzeichneten Notar zu melden , widri¬
genfalls ihr Erbantheil lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welchen er zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬

wesen wären .
Oherkirch , den 10 . August 1866 .

Der großh . Notar
Finck .

Z .k.Z88 . Rastatt . ( Erbvorladung . ) Maria
Anna , gebvrne Stösser , Wittwe des früher zu
Münchweiler ( Rheinpfalz ) wohnhaften Peter Bukel ,
ist zur Erbschaft ihrer Schwester Walpurga Stösser ,
ledig , von hier mitberufen .

Da ihr Aufenthalt unbekannt ist, so wird sie aufge -
fordert ,

innerhalb drei Monaten
zu den TheilungSverhandlungen dahier zu erscheinen ,
widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur Zeit
de« Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Rastatt , den 10 . August 1866 .
Der großh . Notar

Bauer .
Z .k.343 . Seclbach . ( Erbvorladung .) Eli¬

sabeth » Bühler von Langenhardt und Johannes
Bühl er von Welschsteinach , welche Beide !m ledigen
Stande vor einigen Jahren nach Amerika auswander -
ten , sind zur Erbschaft ihres am 12 . Januar d. I . zu
Langenhardt verstorbenen Bruders Michael Bühler
berufen .

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden
dieselben hiermit aufgefordert , ihre Erbansprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen , ansonst die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt wird , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erb¬
anfalles nicht mehr am Leben gewesen wären .

Scelbach , den 1 . August 1866 .
Waibel , Notar .

Z .H.943 . Schönau bei Heidelberg . ( Erb Vor¬
ladung . ) Josef Dewerth , Zimmermann von
Petersthal , ist zur Erbschaft seiner am 11 . April 1866
zu PeterStbal verlebten Mutter , Peter DewerthWittwe , Christine , geb. Theobald , berufen und
wird deßhalb aufgesordert ,

binnen 3 Monaten
sich zur Empfangnahme seines Erbtheils zu melden ,andernfalls die Erbschaft Denen zugetheilt wird , wel¬
chen sie zukäme , wenn er , der Vorgeladene , zur Zeitdes Erbansall « nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Schönau bei Heidelberg , den 14 . Juli 1866 .
Schultheiß , Notar .

Z .k.403 . Zell i . W . ( E r b v or l a d u n g.)
Taglöhner Johann Zeltler von Adelbausen , Amt «
Schopfheim , ist zur Erbschaft auf Ableben seines
mütterlichen Großvaters Jakob Rümmele von
Adelsberg mitberufen .

Da dessen Aufenthalt unbekannt ist , so wird der¬
selbe hiermit aufgefordert , sich zur Empfangnahme
seiner Erbgebühr

innerhalb drei Monaten ,von beute an , bei dem Unterzeichneten zu melden ,widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zu -
getheilt würde , welchen sie zukäme , wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte .

Zell im W . , den 1 . August 1866 .
Großh . Notar

I . P . Edler .
Z .k.441 . Nr . 12,743 . Müllheim . ( Ausfor -

derung und Fahndung .) Abraham Weil
Sommer von Sulzburg ist des Betrugs aus Ge¬
winnsucht , zum Nachtheil der Wittwe Will in hier ,
angeschuldigt . Derselbe wird hiemit aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen, indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß wird gefällt werden .Wir bitten , auf Abraham Wril Sommer zu fahn¬den und ihn auf Betreten anher einzuliefern .

Müllheim , den 10 . August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Löwenstein .
Z .k.461 . Nr . 7286 . Bühl . ( Aufforderung .)

Uhrenmacher Karl Steiert von Kandern ist der Un¬
terschlagung einer silbernen Taschenuhr angeschuldigt .Derselbe wird aufgesordert ,

binnen 14 Tagen
sich dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnißder Untersuchung dar Erkenntniß werde gefällt weiden .

Bühl , den 13 . August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M u ß l e r .
Z . k.452 . Nr . 12,300 . Offenburg . ( Auf -

forderung und Fahndung .) Konrad Duff ,
ner von Rammersweier wird auf Grund der 88
376 , 377 Ziff . 1 . 385 Ziff . 1 , 163 ff. und 8 1L5
St . - G . - B . gemäß dem Antrag der großh . Staats¬
anwaltschaft wegen der in der Nacht vom 17 . /18 . v .M . zum Nachtheil des Blumenwirths Hansmannvon Rammersweier in verbrecherischer Verbindungund thcilweise unter dem Erschwerungsgrunde des
8 . 385 Ziff . 11 St . -G . -B . verübten Entwendungvon 2 Brettstücken und 1 forlenen Diele , im Werthevon 1 fl. 33 kr., damit wegen erschwerten Diebstahlsund Rückfalls in ein gleichartiges Verbrechen in An¬
schuldigungsstand versetzt und aufgefordert , sichbinnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebnißder Untersuchung das Erkenntniß gefällt werden wird .Wir bitten um Fahndung auf den flüchtigen Kon -
rad Dufsner und um Einlieserung im BetretungS -
fall «.

Offenburg , den 11 . August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z . k.451 . Nr . 5560 . Eppingen . ( Auffor¬
derung .) Karl Neeff von Sulzfcld , Soldat beidem großh . Feld - Nrtillerieregiment , hat sich unerlaub -ter Weise aus seinem Urlaubsort entfernt und wird
daher aufgesordert , sich

binnen 14 Tagenbei dem Kommando des grohh . Feld -Artillerieregi¬men >S zu stellen, widrigenfalls die Einleitung de-
gerrchtlicheu Strafverfahren - wegen Desertion gegenchn wird beantragt werden .

Zugleich wird das Vermögen des Soldaten Karl
Neeff mit Beschlag belegt .

Eppingen , den 10 . August 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
Z .k.446 . Nr . 14,809 . Lörrach . ( Eröffnung .)Dem Dragoner Johann Jakob Güthlin von Hal¬

tingen wird eröffnet , daß er durch Urtheil vom 3. d.M . der Desertion für schuldig eeklärt , und deßhalb in
eine Geldstrafe von 1200 fl . und zur Tragung der
Untersuchungskosten verfällt würde .

Lörrach , den 13 . August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L o s i n g e r .

Druck und » rrlag der S . vraun ' schm Hofbuchdruckerei.
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